
Den jungen Kadern der FDJ 
gilt die Fürsorge der Partei
Von Harry Morgenstern, stellv. Leiter der Abteilung Jugend beim ZK der SED

Die 12. Tagung des ZK der SED hat in die posi­
tive Gesamtbilanz unserer Entwicklung auch 
die guten Ergebnisse der „FDJ-Initiative 
DDR 25“ einbezogen. Die FDJ setzt mit dieser 
breiten und vielseitigen Bewegung eine ihrer 
besten Traditionen fort. Sie lenkt als treuer 
Helfer der Partei die Initiative und Tatkraft 
der Jugend auf die weitere allseitige Stärkung 
und den zuverlässigen Schutz der DDR und die 
immer engere Zusammenarbeit mit der Sowjet­
union und den anderen Ländern unserer Staa­
tengemeinschaft. Dabei vertieft sie zugleich die 
klassenmäßige Erziehung der Jugend und för­
dert patriotisches und internationalistisches 
Denken und Handeln bei den Mädchen und 
Jungen.
Die erfolgreiche Verwirklichung dieses Grunde 
anliegens wurde in vielen Kollektiven des Ju­
gendverbandes vor allem deshalb möglich, weil 
in der FDJ Hunderttausende dem Sozialismus 
treu ergebene talentierte und vorwärtsdrän­
gende junge Funktionäre wirken, die sich in 
allen Belangen und zu jeder Zeit auf den Rat 
und die kameradschaftliche Hilfe der Leitun­
gen der Partei stützen können.

Jeder Vierte ist ein Funktionär
Das Sekretariat des ZK der SED hat am 5. Juni 
1974 einen Bericht zur Entwicklung der Kader 
in der FDJ entgegengenommen und Schluß­
folgerungen für ihre Erziehung, Qualifizierung 
und Entwicklung bestätigt. Mit diesem Be­
schluß werden die in den letzten Jahren er­
reichten guten Ergebnisse und Erfahrungen der 
Partei in der Arbeit mit den jungen Kadern 
verallgemeinert und die auf diesem Gebiet neu 
herangereiften Aufgaben gestellt.
Die Qualität und Wirksamkeit der FDJ-Leitun- 
gen bis in die Grundorganisationen und Grup­
pen konnte in den vergangenen Jahren weiter 
erhöht werden. Überall ist das Wirken und der 
Einfluß des FDJ-Aktivs spürbar, das an 
Kampfkraft und Zuverlässigkeit gewonnen hat. 
Fast jedes vierte Mitglied der FDJ übt heute 
eine Funktion im Jugendverband aus. Das ist 
eine bedeutsame Kraft. In die Leitungen wur­
den vorwiegend solche Freunde gewählt, die 
sich zu den X. Weltfestspielen und in der Dis­

kussion zum neuen Jugendgesetz bewährt 
haben. Das sind jene, die durch beispielgebende 
Arbeit, fleißiges Lernen und gute politische 
Haltung sich als Vorbilder der Jugendlichen 
erweisen. Knapp zwei Drittel der gewählten 
Funktionäre besitzen mehrjährige Erfahrungen 
in der Führungstätigkeit. Das ist für den 
Jugendverband ein beachtliches Ergebnis und 
drückt wachsende Kontinuität und Stabilität 
der Leistungen aus sowie die große Bereit­
schaft, für ihre Kollektive Verantwortung und 
Pflichten zu übernehmen.
Der Anteil junger Arbeiter in den Leitungen 
der Grundorganisationen der Betriebe hat sich 
erhöht. Über die Hälfte aller gewählten Ver­
bandsfunktionäre sind Mädchen und junge 
Frauen. Jede vierte von ihnen im Alter über 
18 Jahre ist Mitglied oder Kandidat unserer 
Partei. Der Anteil der Genossen in den FDJ- 
Leitungen ist damit seit Jahren stabil. Von den 
im Jugendverband hauptberuflich tätigen 
Freunden haben mehr als 75 Prozent eine län­
gere politische Ausbildung an Partei- oder 
FDJ-Schulen erhalten.
Die Kader der sozialistischen Jugendorganisa­
tion zeichnen sich durch festes Vertrauen zur 
Politik der Partei aus. Sie entwickeln eigene 
Initiative bei der Verwirklichung der Be­
schlüsse der Partei, suchen den Rat der Genos­
sen und halten engen Kontakt zu ihrer Partei­
leitung.
Auf der Grundlage eines soliden politischen 
und fachlichen Wissens und der spürbar ge­
wachsenen politischen Reife befaßt sich die 
Mehrheit der FDJ-Kader mit aktuellen politi­
schen Ereignissen, drängt nach Informationen 
und Diskussionen und beurteilt die oft kom­
plizierten internationalen Geschehnisse immer 
sicherer vom Standpunkt der Arbeiterklasse 
aus.
Charakteristisch für viele Jugendfunktionäre 
sind auch ihr revolutionärer Schwung, ihre Ein­
satzbereitschaft, ihre Ungeduld gegenüber Män­
geln, ihr Suchen nach effektiven Wegen und 
Methoden in der Arbeit. Mit realem Blick für 
das in ihrem Kollektiv Notwendige und Mög­
liche sind sie um die Mitarbeit und Aktivität 
aller bemüht. Dabei suchen sie das persönliche
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